
Liebe Einsiedler

In den letzten Wochen gab es
durch die neue Buslinie 76 große
Veränderungen im Busverkehr für
Einsiedel und Berbisdorf.  Das
Angebot wurde ausgeweitet und
eingeschränkt in Einem!  

Positiv: Das Angebot wurde am
Abend und am Wochenende
verlängert, so dass es möglich ist,
bis zum letzten Anschluss ab der
Zentralhaltestelle bis nach Ber-
bisdorf mit dem Nahverkehr zu
fahren (siehe Beispiel 1).

Negativ: Leider sind viele Verbindungen am Wochenende und am
Abend nur noch mit dem Anruflinientaxi nutzbar. Besonders die
komplette Einführung des Anruflinientaxis am Wochenende hat zu
großen Unmut geführt. Hier musste dringend eine Änderung erfolgen.
Auch die Einführung eines Stundentaktes nach Berbisdorf und Eiben-
berg gegenüber einem Halbstundentakt in der Hauptverkehrszeit wie
bisher, hat zu Problem besonders im Schülerverkehr nach Berbisdorf
geführt.

Der Ortschaftsrat hat sich am 16.1.2018 mit diesem Thema befasst und
die Beschwerden und Änderungswünsche zusammengetragen.
Es wurde von der Stadtverwaltung und dem Verkehrsverbund gefor-
dert, den Schülerverkehr wieder zu verdichten und am Wochenende
wieder Busse einzusetzen. Außerdem möchte der Ortschaftsrat mit
den Verkehrsplanern die Linienführung und Anschlüsse zwischen Bus
und Bahn während der Bauphase und nach der Fertigstellung des
Chemnitzer Modells beraten. Wir halten eine Verbindung nach
Altchemnitz und ins ACC für wichtig. Auch sollten sich die Angebote in
den nächsten drei Jahren nicht noch dreimal grundsätzlich ändern.

Mit Hilfe der Schülervertretung des Gymnasiums, den vielen direkten
Beschwerden der Bürger und den Hinweisen des Ortschaftsrates
konnten ab 26.2.18 folgende Verbesserungen im Angebot erreicht
werden:
Am Wochenende fahren die Busse wieder bis zum August-Bebel Platz
in der Hauptverkehrszeit, in der Nebenzeit sowie nach Berbisdorf
bleibt das Angebot mit dem Anruflinientaxi. Der Schülerverkehr fährt
wieder im Halb-Stunden Takt nach Berbisdorf. Auch die große Lücke
am Nachmittag gibt es nicht mehr, jetzt haben die Züge der Erzgebirgs-
bahn wieder Anschluss bis nach Berbisdorf.

In dieser Ausgabe finden sie Auszüge aus dem neuen Fahrplan ab
26.2.18 auf den Seiten 3-7!

Wir hoffen, dass damit die meisten Probleme gelöst sind und die Ange-
botserweiterung zu einer besseren Nutzung des Nahverkehrs führt.

Einsiedler
Anzeiger
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Aus dem Ortsgeschehen/Der Ortsvorsteher informiert

Wir bedanken uns bei allen für die konstruktive Zusammenarbeit. 
Bitte nutzen sie das Anruflinientaxi häufig, dann besteht die große
Chance, dass weitere Busangebote eingeführt werden.

Beispiel 1:
22:45 ab  Chemnitz, Zentralhaltestelle 

Chemnitz Bahn C11 Richtung Stollberg (Sachs)
22:59 an  Chemnitz, Altchemnitz 

Linie C11: Niederflurtechnik - Einsatz ohne Gewähr
23:02 ab Chemnitz, Altchemnitz 

Bus 76 Richtung Eibenberg
23:19 an Berbisdorf, Keglerheim 

Linie 76: Anruf-Linien-Taxi - 
Beförderung erfolgt nur nach telef. Anmeldung 0
371 369000 bis 30 Min vor Fahrtbeginn. 
Bitte beachten Sie den Mobilitätszuschlag für 
Anruf-Linien-Taxi!

Aus dem Ortschaftsrat 
Baumaßnahmen 2018/19

Von den Planern wurden die Entwürfe für den Wiederaufbau der
Fußgängerbrücke hinter dem Rathaus vorgestellt. Ziel ist es, die
Brücke so zu errichten, dass bei Hochwasser  die Brücke keine Barriere
bildet, sondern das Wasser bis zu einem hundertjährigen Hochwasser
durchfließen kann. Die Nutzbreite der neuen Brücke wird mit 2,50 m,
breiter und barrierefreier sein, als bei der vorhergehenden Brücke.
Eine ausführliche Vorstellung des Projektes erfolgt in einer der näch-
sten Ausgaben. 

Die überarbeiteten Unterlagen zum Chemnitzer Modell liegen aktuell
seit dem 5.2.18 im Baudezernat beim Stadtplanungsamt der Stadt
Chemnitz aus und können eingesehen wer-den. Achtung: Das Baude-
zernat ist auf die Bahnhofstraße umgezogen. 
Der Beginn der Bauarbeiten zum Chemnitzer Modell erfolgt frühestens
im Herbst dieses Jahres. Parallel soll in diesem Jahr die Planung des
Fahrradweges von Chemnitz bis Einsiedel weitergeführt werden. Mit
einem Baubeginn wird erst zum Abschluss der Bauarbeiten zum Chem-
nitzer Modell zu rechnen sein.  

Der Amtsleiter des Grünflächenamtes Herr Börner hat im Ortschaftsrat
über die Baumaßnahmen im Kindergarten berichtet und die Pläne für
die Gestaltung des Schulhofes der Grundschule vorgestellt. 
Trotz längerer Startschwierigkeiten am Kindergarten, laufen die im
Herbst 2017 begonnenen Arbeiten jetzt planmäßig und im Kostenrah-
men ab.  An der Grundschule sind die Pläne abgestimmt. Nach der
Ausschreibung im Frühjahr sollen im Hochsommer die Bauzuschläge
erteilt werden, um noch in diesem Jahr mit dem ersten Bauabschnitt,
der Umgestaltung des Schulhofes, zu beginnen.

Auf dem August-Bebel-Platz und im Walter-Wieland-Hain sollen die
Gartenanlagen und der Spielplatz wieder etwas ausgebaut werden
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Aus dem Ortsgeschehen/Der Ortsvorsteher informiert

Der Ortschaftrat 
gratuliert auf diesem Wege 
allen Jubilaren und 
wünscht auch weiterhin 
Gesundheit, 
Schaffenskraft 
und Erfolg!

Besondere Glückwünsche erhalten  

zum 85. Geburtstag                   Frau     Christa Fischer,
zum 90. Geburtstag                   Herr      Rudolf Wilhelm, 
zum 70. Geburtstag                    Herr      Lothar Franke,
zum 85. Geburtstag                   Herr      Heinz Walther, 
zum 75. Geburtstag                    Frau     Heidemarie Oertel, 
zum 75. Geburtstag                   Frau     Karin Brückner, 
zum 75. Geburtstag                   Frau     Rosel Gränitz, 
zum 70. Geburtstag                   Frau     Maria Engelhardt, 
zum 70. Geburtstag                   Herr      Hans-Jörg Stolper, 
zum 70. Geburtstag                   Herr      Siegfried Hoost, 
zum 75. Geburtstag                   Herr      Eberhard Dögel, 
zum 75. Geburtstag                   Frau      Dr. Inge Rauh,
zum 80. Geburtstag                   Herr      Siegfried Schellenberger, 
zum 75. Geburtstag                    Frau      Christine Goldnau,
zum 85. Geburtstag                   Frau     Anita Uhlig, 
zum 75. Geburtstag                   Frau     Rosemarie Horn, 
zum 70. Geburtstag                    Frau     Waltraud Eckert, 
zum 75. Geburtstag                    Herr      Frank Hengst,
zum 70. Geburtstag                    Frau     Christine Drechsel, 
zum 75. Geburtstag                    Herr      Horst Nather, 
zum 80. Geburtstag                   Frau     Renate Heinig, 
zum 85. Geburtstag                   Herr      Rudi Langer, 
zum 80. Geburtstag                   Herr      Manfred Teschendorf,
zum 75. Geburtstag                    Frau     Erika Zweiniger, 
zum 70. Geburtstag                    Frau      Hannelore van der Aar, 
zum 85. Geburtstag                   Frau     Helga Beckert, 
zum 70. Geburtstag                    Frau     Monika Schürer, 
zum 90. Geburtstag                   Herr      Karl-Heinz Clausner, 
zum 75. Geburtstag                    Herr      Werner Reuter, 
zum 80. Geburtstag                   Herr      Dieter Rosummek, 
zum 85. Geburtstag                   Frau     Irmgard Wildfeuer, 

(5.Dezember bis 8. Februar 2018)

Informationen vom

Bürgerservice/Ortschaftsrat

Mitnahmestellen für den Einsiedler Anzeiger:

Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79

• Büro des Ortschaftsrates 

• Begegnungsstätte Einsiedel (Erdgeschoss)

• Bibliothek Einsiedel (Erdgeschoss)

Postagentur L. Schlaffke, Einsiedler Hauptstraße 82

Fleischerei Edel, Einsiedler Hauptstraße 90

Getränkemarkt Guts-Quelle, Einsiedler Hauptstraße 135A

GETRÄNKEWELT, Wiesenufer 1

Café Lebensart, Einsiedler Hauptstraße 102

Futtermittelhandel C. Claus, Einsiedler Hauptstraße 87 

Uhren- und Schmuckgeschäft Kerstin Rößler, 

Einsiedler Hauptstraße 89

Sparkasse Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 78-80

Kindertagesstätte Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 25

Bäckerei Worf, Berbisdorf, Berbisdorfer Straße 111

Auto Schwebe GbR, Talsperrengrund 21

Jugendklub Einsiedel,

Eins-Zwo-Gesundheitsstudio

. Dazu sollen noch einige lichte Nadelbäume entfernt werden und neue
Gehölze angepflanzt werden. Auch die Wege und Spielanlagen sollen
ausgebaut werden. 

Der Teich am Gymnasium war auch ein Thema, das diskutiert wurde.
Dabei wurde die Frage gestellt, ob es notwendig ist, dass dieser jähr-
lich abgefischt wird. Herr Börner antwortet, dass jeder Teich, so auch
dieser, als Feuchtgebiet eingeordnet ist. Die jährliche Abfischung ist
Voraussetzung dafür, dass der Teich erhalten bleibt und nicht verlan-
det. Er bittet darum keine Fische, auch keine Goldfische, einzusetzen! 

Der Ortschaftsrat wird die geplanten Baumaßnahmen begleiten und
bittet regelmäßig über den Fortgang informiert zu werden.

Falk Ulbrich 
Ortsvorsteher

Herausgeber 
Ortsvorsteher Falk Ulbrich
Ortschaftsrat Telefon 0 37 209 /6640 · Fax 66418
Für die Beiträge aus den Vereinen sind die jeweiligen Autoren verantwortlich
im Sinne des Presserechts. 

Verlag, Redaktion, Anzeigen und Vertrieb
RIEDEL – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Str. 1, 
09244 Lichtenau OT Ottendorf, (Gewerbegebiet)
Telefon 037208/876-0;  Fax 037208/876298 
Anzeigentelefon: 037208/876200
Mail: einsiedel@riedel-verlag.de
Auflage: 1583 Expl. (bewerbbare Haushalte - Quelle: Deutsche Post)

Der Einsiedler Anzeiger erscheint 2-monatlich kostenlos für alle Haushalte
der Ortschaft Einsiedel als Mitnahmezeitung. Er liegt in den im Anzeiger
veröffentlichten Mitnahmestellen mit insgesamt 1583 Expl. aus.
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Fahrpläne (Angaben ohne Gewähr)

76 Bus Stadtverkehr Chemnitz Eibenberg-Einsiedel-Altchemnitz
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76 Bus Stadtverkehr Chemnitz Eibenberg-Einsiedel-Altchemnitz
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76 Bus Stadtverkehr Chemnitz Altchemnitz-Einsiedel -Eibenberg 
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76 Bus Stadtverkehr Chemnitz Altchemnitz-Einsiedel -Eibenberg 
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76 Bus Stadtverkehr Chemnitz Altchemnitz-Einsiedel -Eibenberg 

Chemnitz/VMS, 1. Februar 2018

Chemnitzer Modell Stufe 2: 1. Planänderung für das Planfeststellungsverfahren Abschnitt „Eisenbahn“
Erneute Auslegung der Unterlagen zur allgemeinen Einsichtnahme

Vom 5. Februar bis einschließlich 5. März 2018 liegen die geänderten Planfeststellungsunterlagen für den Teilabschnitt „Eisenbahn“ der Stufe
2 des Chemnitzer Modells zur allgemeinen Einsichtnahme aus. Die Auslegung erfolgt im Stadtplanungsamt der Stadt Chemnitz im Neuen Tech-
nischen Rathaus in der Bahnhofstraße 25. Außerdem können die Unterlagen in den Stadtverwaltungen Thalheim, Zwönitz und Lugau sowie in
den Gemeindeverwaltungen Amtsberg, Burkhardtsdorf und Gornsdorf eingesehen werden.

Bis zum 19. März 2018 besteht die Möglichkeit, bei der Landesdirektion Sachsen und den oben genannten Stadt- und Gemeindeverwaltungen
Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. Findet zu den eingegangenen Einwendungen ein Erörterungstermin
statt, wird dieser ortsüblich bekannt gemacht. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehörde (Eisenbahn-Bundesamt) entschieden.

Der Verkehrsverbund Mittelsachsen als Vorhabenträger ist verpflichtet, für den Teil „Eisenbahn“ eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach §
3UVPG a. F. durchzuführen. Die entscheidungserheblichen Unterlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens wurden vorgelegt. Sie sind
Bestandteil der Auslegungsunterlagen der Planänderung. Wesentliche Schwerpunkte lagen auf dem Artenschutz und dem Lärmschutz sowie auf
privaten Einwendungen von Anwohnern des Streckenabschnittes. Erstmalig ausgelegt wurden die Unterlagen im März 2017.

Beim Teilabschnitt „Eisenbahn“ der Stufe 2 ist zunächst die Errichtung der Übergangsstelle zwischen BOStrab- und EBO-Bereich  an der
Wendeschleife am Technopark geplant. Dort treffen die Bauabschnitte „Straßenbahn“, und „Eisenbahn“ aufeinander. Die Inbetriebnahme des
ersten Teilabschnittes „Straßenbahn erfolgte im Dezember 2017. Im Verlauf der Eisenbahnstrecke über Thalheim nach Aue werden zwischen
Chemnitz und Zwönitz unter anderem drei neue Kreuzungsbahnhöfe und fünf neue Haltepunkte errichtet.
Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Freundliche Grüße

i. A. Jeanette Kiesinger
Pressesprecherin

Bitte beachten Sie: Am 2. Februar 2018 wird die Telefonanlage des Verkehrsverbundes Mittelsachsen umgestellt. Ab 5. Februar 2018 sind alle
Mitarbeiter unter neuen Telefonnummern erreichbar.
Meine neue Telefonnummer ab 5. Februar 2018 lautet: 0371 40008-120 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz,    Tel. : 0371 40008-0,    Fax.: 0371 40008-99,   Internet: www.vms.de
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Blaues Kreuz Begegnungsstätte Einsiedel 

Ansprechpartner: Robby Mai,
Tel.: 01516 5456191 Mail:72.6d.61@gmail.com

Wir bieten Hilfe an bei der Beratung von Suchtgefährdeten, Suchtkran-

ken und deren Angehörigen bei Problemen mit dem Alkohol.

Die Beratungen und Hilfsangebote sind kostenlos. Alle Gespräche
werden vertraulich behandelt. Sollten Betroffene Bedenken haben und
einen Besuch der Selbsthilfegruppe scheuen, dann steht Herr Robby
Mai unter o. g. Telefonnummer gerne als Ansprechpartner und Vermitt-
ler zur Verfügung.

Wir als Gruppe treffen uns jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 18:30
Uhr, im Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 1. Stock.

Achtung ab 03.03.2018 neuer Treff:
09123 Chemnitz, Einsiedler Hauptstraße 62 (gegenüber Rathaus!)

Sonstiges

Verein der Haus-, Wohnungs- und

Grundstückseigentümer Einsiedel e. V.

Termine für das I. Halbjahr 2018 

Die Mitgliederversammlungen des Vereines der Haus-, Wohnungs-
und Grundstückseigentümer Einsiedel e. V. finden jeweils freitags
19:00 Uhr bzw. sonnabends 10:00 Uhr am:

02.03.2018 im Café zur Talsperre 
06.04.2018 im Café zur Talsperre 
04.05.2018 im Gartenheim Waldesrauschen 
02.06.2018 auf der Wettinhöhe 

statt. 

Über besondere Themen oder Gäste wird auf der Einladung an den
entsprechenden Bekanntmachungstafeln informiert. Das Gartenheim
Waldesrauschen ist zu den o.g. Terminen ab 18:00 Uhr geöffnet.

Die Geschichtsgruppe trifft sich jeweils donnerstags, um 18:00 Uhr,
im Rathaus am 25.01.2018, 22.02.2018, 22.03.18, 19.04.18 und am
17.05.2018.

Di        10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

Tel.:    037209/2413
Mail:   
einsiedel@stadtbibliothek-chemnitz.de
Internet:  www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Bibliothekarin: Ivonne Härtzsch

Stadt-Bibliothek Chemnitz

…und für alle Kinder ab 5 Jahren
gibt es einmal im Monat unsere
Vorlesestunde  

„Auf leisen Sohlen…“

jeden letzten Dienstag 
im Monat 16:30 Uhr

Der Eintritt ist frei.

22 Seiten Ortsgeschehen & Angebote

Redaktionsschluss Einsiedler Anzeiger 

Ausgabe April 2017: 24. April 2017

Erscheinungstermin:  voraussichtlich 15.04.2018

NEU: Bitte die Artikel an einsiedel@riedel-verlag.de senden
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Aus unserer Grundschule

Der Dezember war an der Grundschule Einsiedel ein ereignisreicher
Monat, der vor allem im Zeichen der weihnachtlichen Vorbereitungen
stand. Neben Bastelarbeiten und das Herstellen kleiner Geschenke
und Überraschungen für Eltern und Geschwister bereiteten sich viele
Kinder auf die Aufführungen zu verschiedenen feierlichen Anlässen
vor. 

Ob beim Auftritt zum Seni-
orengeburtstag, auf dem
Weihnachtsmarkt in Einsie-
del, bei der Weihnachtsfeier
im Seniorenheim „Am
Fischzuchtgrund“ oder zur
Schulweihnachtsfeier in der
Kirche Einsiedel – das Thea-
terstück über den kleinen
Stern, der nicht leuchten
wollte als auch Tanz- und
Gesangseinlagen der eifri-
gen Schüler bereiteten
allen im Publikum eine
große Freude und stim-
mungsvolle Momente. 

Ein Dank gilt allen, die zum
Gelingen der Vorstellungen
beigetragen haben! 

Nun wünschen wir allen
Kindern und Familien eine
spannende Winterzeit mit
hoffentlich weißer Pracht
und schönen gemeinsamen
Erlebnissen!
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ - KINDERLAND-Sachsen e.V.

       

 
 
 

  

 
 

   
  

 
  

 

er. bis F.20, 2gnstaie

Kinder- efund Jugendtr fff Eins

Ferienplan Fe

D

Probiert euch aus in * 
und Anhänger * selbst
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siedel CLUB „E“ – KINDERLAND-Sachsen Ve.V..

ebruar (Jugendclub)

e � C fof CLUB fffeen

Glasgravur * Fimo Figuren
tgemachtes Memory * bunte

TTeeelichter * basteln mit Papier *
* Kirschkernkissen *

ACHTUNG: Dienstag, den 27.2. 
bleibt der CLUB geschlossen!

       

 
 
 

  

 
 

   
  

 
  

 

       

 
 
 

  

 
 

   
  

 
  

 

Wir, ein Unternehmen der TGA-Branche, 
bieten unbefristete Festeinstellungen für 

Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsmonteure (m/w), 
bauleitende Monteure (m/w), 

Wartungs- und Servicetechniker (m/w)

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Fa. LST Chemnitz GmbH Fachbetrieb der Innung SHK

Paul-Gruner-Straße 12b • 09120 Chemnitz • www.LST-Chemnitz.de

Riedel-Verlag & Druck KG 
09244 Lichtenau OT Ottendorf
Telefon: 037208 876-0 einsiedel@riedel-verlag.de
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ - KINDERLAND-Sachsen e.V.

Das neue Jahr ist bereits im vollen Gange und das letzte fühlt sich schon
wieder längst vergangen an.
Nichtsdestotrotz hier ein kleiner Rückblick, was im Dezember alles
stattgefunden hat: so verbrachten einige ehrenamtlichen Helfer einen
gemütlichen Abend beim Italiener, inklusive Getränken, Speisen und
einem Geschenk für Jeden als Dankeschön für die Unterstützung. Dann
wurde es sportlich zum Volleyballturnier der Chemnitzer Sportnacht in
der Hartmannhalle. Mit guter Leistung als Gruppenerster ohne Satzver-
lust erkämpften die CLUB „E“ler den 4. Platz und hatten einen schönen,
wenn auch mit über fünf Stunden wirklich langen Abend.

Am nächsten Tag wurden die Einsiedler Anwohner auf dem Weihnachts-
markt mit leckeren Waffeln und Selbstgebasteltem versorgt. An dieser
Stelle vielen Dank an die großzügigen Spender, Trinkgeldgeber und
Leckermäulchen des dritten Adventswochenendes.
Am 19. Dezember schaute die 2. Klasse der Grundschule zum Weih-
nachtsbasteln im CLUB vorbei. Sie gestalteten bunte Filzanhänger,
spielten im trockengelegten und renovierten Keller Tischtennis sowie
Dart, Billard und Kicker in der Etage darüber. Anschließend gab es eine
Geschenktüte und Vesper mit den mitgebrachten, selbstgebackenen
Plätzchen, Laugenteilchen, Knusperwaffeln und anderen Köstlichkei-
ten.

Danke für die Unterstützung an L. und B., die an diesem Tag kurzfristig
eingesprungen waren und den neuen Besuchern geduldig das Billard
spielen zeigten und am Dartautomaten halfen.
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der Kinder und Jugendli-
chen auch bei den weihnachtlichen Spendern, insbesondere Nadine
vom Eins-Zwo und Herrn G. Claus, für die Geschenke, Materialien und
Adventskalender bedanken. Alle haben sich sehr gefreut.

Am letzten Öffnungstag 2017 wurde die CLUB-Weihnachtsfeier veran-
staltet, zu der es neben Basteleien, Advenstiramisu, Bratäpfeln mit
Vanillesoße, selbstgemachtem Kinderpunsch und Schrottwichteln
ebenfalls zahlreiche Präsente gab. Darin befanden sich unter anderem
neue Spiele wie Halli Galli Extreme, Level 8, Big Deal und verschiedene
Quiz' für Wissensbegeisterte.

Kommt vorbei und probiert sie aus!

Im Jugendtreff kommen die verschiedensten Altersgruppen zusammen
und spielen mit und neben einander, nutzen den Imbiss mit seinen
Leckereien und die anderen vielfältigen Möglichkeiten.

So startet am 15. Februar wieder die beliebte CLUB-Olympiade mit
Dart, Kicker, Billard, Tischtennis, t-wall, Fitnesspunkten sowie allen
Brett- und Kartenspielen, die das Haus hergibt – und das sind einige.
Einen Monat lang kann sich Jeder in allem und mit Jedem messen und
zocken, was das Zeug hält. Am Ende wird es Urkunden und Preise
geben für die „Vielspieler“ und Sieger der verschiedenen Disziplinen!

In den Winterferien erwarten euch vielseitige Angebote. Los geht es
einen Tag nach der Zeugnisvergabe am Samstag, den 10. Februar, mit
zwei Stunden Bowling ab 12 Jahren und für einen Unkostenbeitrag von
fünf Euro. Bitte bis Freitag, den 9. Februar, unter 18 60 66 anmelden
oder persönlich bei Silke in die Liste eintragen!
Die erste Woche starten wir mit einer kleinen Faschingsfeier am Diens-
tag, den 13. Februar, lustigen Spielen und bunten Snacks. Kostüme
sind erwünscht aber keine Pflicht.
Die ganze Woche über könnt ihr eurer Kreativität freien Lauf lassen
beim Gießen von Betonformen in Magneten oder Kerzenhalter. Dabei
hilft euch die Praktikantin Christin.
Ab dem 20. Februar habt ihr die Möglichkeit mit Fimo kleine Figuren
und Anhänger anzufertigen, Gläser zu gravieren, Kirschkernkissen zu
nähen oder ein eignes Memory zu gestalten. Macht, worauf ihr Lust
habt und fragt Silke, was es alles gibt.

In diesem Sinne, wir freuen uns auf euch!
Silke, Christin, Julia und Tom

Schaut vorbei, auf der Seydelstraße 26, Dienstag bis Freitag ab 15 Uhr
und in den Ferien sogar schon 
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Aus unserer Ortsgeschichte

„Ein deutscher Jagdflieger-mein Freund, den ich nie traf“
Das Kriegserlebnis eines „Mustang“- Piloten

So lautet der Titel . Vor mir liegt die Kopie der Zeitschrift JÄGERBLATT Nr. 6 /1998/99, darin berichtet ein ehemaliger amerikanischer Pilot von
einer ungewöhnlichen Geschichte:

Es geschah während des Zweiten Weltkrie-
ges, am 18. August 1944, um genau zu sein.
Unser 31. Geschwader war als eines der
beiden amerikanischen Jagdverbände am
Mittelmeer mit „Spitfires“ ausgerüstet
worden für die Unterstützung des Luftraumes
für die Bodentruppen während der Feldzüge
in Nordafrika, Sizilien und Süditalien. Die
schweren Bomber brauchten jedoch zusätzli-
che Begleitjagdflugzeuge, um Ziele in so gut
verteidigten Gebieten wie Ploesti, München,
Budapest und sogar bis in den Süden Polens
anzugreifen. Ende März erging die Order an
das Geschwader die „Spitfires“ abzugeben,
die neuen P-51 „Mustang“ zu übernehmen
und nach San Severo an die Ostküste Italiens
zu verlegen. Mitte August 1944 hatte ich nach

55 Einsätzen schon 6 Me 109 abgeschossen.
Aber wir verloren immer noch Flugzeuge und
Piloten durch die deutschen Jagdflieger, man
konnte nicht leugnen, die Me 109 „Gustav“
war in den Händen eines erfahrenen Flug-
zeugführers ein furchterregender Gegner,
aber der Widerstand wurde definitiv
schwächer.
Unsere Staffel hatte am 18. August für den
Begleitschutz für die B-24 des 55. Bombenge-
schwaders beim Angriff auf die Ölraffinerie
bei Ploesti zu sorgen. Ich erblickte zwei winzi-
ge Punkte im Osten mit hoher Geschwindig-
keit, verlor aber wieder den Sichtkontakt, war
beim Zurückblicken geschockt und sah  sehr
nah Messerschmidts 109. Die Erinnerungen
an die ersten Phasen des Luftkampfes sind
verschwommen, die Manöver laufen instink-
tiv ab. Hinter einer Me 109, in Schussweite,
Feuer eröffnen. Die 6 MGs feuern sofort. Die
Salve schlägt auf seinem Flugzeugrumpf und
den Tragflächenansätzen ein sein Kabinen-
dach fliegt weg, der Pilot steigt seitlich aus
seiner Maschine und fällt auf eine Höhe, wo
ich sehen kann, wie er den Fallschirm öffnet.
Ich blicke mich um und erkenne unter mir eine
weitere Me 109 die ich verfolge. Der Rumpf ist
direkt im Visier. Wieder schlagen Treffer in
den Rumpf. Die Kabine fliegt weg…zwei drei
Sekunden –eine Explosion. Eine schwarze
Figur trennt sich vom Flugzeug. Kehrtkurve,
um ihn nicht aus den Augen zu verlieren Ich
warte darauf, dass sich sein Fallschirm öffnet.
Er fällt und fällt- und immer noch kein Fall-
schirm. Jetzt ist es zu spät. Er schlägt auf
einem Feld auf, wo ein rumänischer Bauer
seinen Pferdepflug angehalten hat, um das
tödliche Spiel über seinem Feld zu beobach-
ten. So etwas habe ich noch niemals zuvor
gesehen. Für einen Augenblick bin ich
fassungslos. Ungläubig  frage ich mich, ob ich
ihn getroffen habe, als er aus dem Flugzeug
ausstieg. Aber dann bin ich mir wieder der
Gefahr bewußt, bin wieder der Jäger, nehme
Funkkontakt auf, suche den Himmel ab,
nichts zu sehen, beim Steigflug erkenne ich
entfernt zwei weitere Messerschmidts.
Schließlich ist es vorbei und ich bin auf dem
Rückflug. Erst dann begann meine Selbstbe-
obachtung, die über 50 Jahre dauern sollte.
Warum blieb ich am Abzug? Hätte ich das
Feuer nicht früher einstellen können? Die
Zweifel verwandelten sich im Laufe der Jahre
in den Wunsch herauszufinden, wer der unbe-
kannte, zum Opfer gewordene deutsche Jagd-
flieger war. Ich schrieb einem Belgier, der
sich mit der Geschichte der deutschen Luft-
waffe im Zweiten Weltkrieg befasste, schil-
derte ihm alle Einzelheiten des Luftkampfes

vom 18.08.1944 und bat ihn, den Namen des
deutschen Piloten herauszufinden. Nach
kurzer Zeit erhielt ich seine  Antwort. Nur die
erste Gruppe des Jagdgeschwaders 53“Pik
As“ sei damals über Rumänien geflogen. Und
in der Geschichte des JG sei tatsächlich ein
Jagdflieger erwähnt, der an jenem Tag abge-
schossen wurde und dessen Fallschirm sich
nicht geöffnet hatte nach einem Luftkampf
mit einer P-51 in der Nähe von Gazanesti,
Rumänien. Also genau dort wo ich meinen
Luftkampf hatte. Es bestand kein Zweifel
mehr, dass es die Me 109 von Herbert Franke
war, kurz zuvor zum Leutnant befördert. Mit
dem Brief kam die Kopie eines Fotos, das kurz
zuvor in Managio/Italien aufgenommen
worden war. Ich studierte das kleine Foto und
war sehr berührt.

Als Obergefreiter war Herbert Franke beim JG
53 „Pik As“ an der Ostfront. Am 6. Juni 1942
stürzte er in der Nähe von Woronesch ab.
Dann wurde seine Gruppe nach Sizilien
verlegt, von dort nach Vibo an der italieni-
schen Westküste, dann nach Lecce, da die
Alliierten Vibo mit Bomben zerstörten. Franke
flog mit seiner Maschine dahin, da aber mehr
Flugzeuge als Piloten vorhanden waren,
wurden sieben Piloten  mit einer He 111 nach
Vibo zurückgeflogen. Bei einem Luftangriff
schoss die Maschine über die Landebahn
hinaus und stürzte 50 Meter weiter ins Meer.
Das Flugzeug wurde zerstört und alle Insas-
sen verletzt. Herbert Franke kam ins Lazarett
nach Neapel und kehrte erst im Februar 1944
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zu seiner Einheit  nach Managio in Norditalien
zurück. Am 5. April 1944 griff er mit seiner
Gruppe eine B24 Bomberverband  und den
Geleitschutz an. Er schoß einen Gegner ab,
wurde aber von einem P 38 Jäger getroffen,
mußte  verwundet aus der Maschine ausstei-
gen und  kam erneut ins Lazarett. Sein
Geschwader war nun nach Rumänien verlegt,
um dort die Verteidigung der Ölraffinerie von
Ploesti zu unterstützen. Im Juni (6. und 24.)
gelang es ihm zwei B24 Bomber abzu-
schießen.  Am 2. August schrieb Franke einen
Brief an Ernst Pausinger, seinem Staffelka-
pitän, der verwundet in einem Wiener Laza-
rett lag. Es war ein ergreifender Brief, in aller
Eile verfasst.

Lieber Ernst,
ich habe Deinen Brief erhalten, bitte ent-
schuldige, dass ich erst heute antworte, die
Lage ist ziemlich verrückt. Tödliche Kämpfe
mit einer großen Zahl an weit überlegenen
„Mustangs“. Wir kommen kaum noch an die
Bomber ran. Viele, die du gar nicht kennst,
sind nicht zurückgekommen. Ich möchte
keine Zahlen nennen, das würde ganz
schlimm aussehen. Wir sind ein junger bunt
zusammen gewürfelter Haufen geworden.

Herbert Franke sollte nach diesem Brief nur
noch 16 Tage leben. Unsere Wege führten uns
immer unausweichlich immer weiter aufein-
ander zu und brachten ihm am 18. August
1944 schließlich den Tod.

Ich schrieb an mehrere Mitglieder seiner Staf-
fel, die den Krieg überlebt hatten, um mehr
über Herbert Franke zu erfahren, jedoch ohne
Erfolg. Ich wollte schon aufgeben, als das
Schicksal erneut eingriff. 1994 fand ich beim
Durchblättern einer Jägerblattzeitschrift den
Namen Ernst Pausinger. Ich schrieb nach
Deutschland und erhielt Antwort. Leider war
es nicht gelungen die Heimatadresse Frankes
herauszufinden. Wir trafen uns 1994 in
Deutschland. Wenn ich auch keine Überle-
benden aus der Familie von Herbert Franke
gefunden habe, so habe ich doch seinen
Freund gefunden. Und er ist mein Freund
geworden.
Robert J. Goebel Oberstleutnant der US
Airforce (genannt Bob,  d. Verfasser)

Doch ein Aufgeben war nicht sein Fall. Über
das  Internet fand er 2006 die Lösung. Die
letzte Ruhestätte Herberts Franke ist der
Soldatenfriedhof Pro Patria in Bukarest. In
den Unterlagen steht: Franke Herbert gebo-
ren 20.02.1921 in Eufenschlag, das war aber
ein Übertragungsfehler, und Goebel probier-
te erfolgreich Erfenschlag, kam mit dem dorti-
gen Bürgerverein in Kontakt. Bernd Geithner,
Dr. Bernd Legler und Joachim Schuhknecht
erfuhren über die Berliner Dienststelle für
Gefallene der Wehrmacht, dass die Frankes

später in Einsiedel wohnten. Ihre Anfrage bei
mir lag richtig. Ich kannte die damals noch
lebenden Angehörigen und bekam die
entsprechenden Informationen. 

K. Morgenstern (Schulfreund) B. Geithner
(Erfenschlag) und I. Rost vor Frankes Wohn-
haus (Siedlung) 
Aufnahme A. Truxa FP 6.5.2005. FP berichtete
über das Ereignis.

Ein Treffen mit Goebel war zwar geplant,
gesundheitliche Probleme verhinderten
dieses. Goebel wusste nun auch, dass Franke
keine Schussverletzungen aufwies. Er hatte
also nicht auf einen Wehrlosen nachgeschos-
sen. In einem an ihn gerichteten Brief hatten
die Angehörigen, die Schwester, sowie eine
Nichte und ein Neffe, ihm zugestanden, dass
beide Piloten für ihr Land ihre soldatische
Pflicht erfüllen mussten. 
Robert Goebel lebte 2006 als 83 jähriger mit
seine Ehefrau in Kalifornien. Beide haben
neun Kinder, 27 Enkel und 13 Urenkel. 
Er studierte nach dem Krieg Physik und arbei-
tete dann am US- Raumfahrtprogramm mit. Er
schrieb 1991 ein Buch „Mustang Ace“, darin
sind seine Jagdfliegererinnerungen, u. a.
auch die Episode mit Herbert Franke, festge-
halten. 

Das Buch mit einer persönlichen Widmung
Goebels für Dr. Bernd Legler ist jetzt im Besitz
der Einsiedler Heimatgeschichtsgruppe.

Nun sind die Kontakte erloschen. Goebel
wird sicherlich seinen inneren Seelenfrieden
zurückgefunden haben.
Wie glücklich könnten wir ohne Kriege auf
unserem Planeten leben.

Nachtrag aus einer  Internetrecherche:

Peter Schmoll: 
Messerschmidt Me 109 
Produktion und Einsatz 

In diesem Buch beschreibt der Hobbyforscher
die Brutalität des Krieges rings um seine
Heimatregion Regensburg- Untertreibling.
Die Alliierten  bombardierten die Messer-
schmidt -Werke pausenlos und warfen allein
dort über 40.000 Sprengbomben ab. Bei der
Bergung von Trümmern wurden später Teile
einer Me 262 gefunden. In Tschechien restau-
riert, befindet sie sich heute im Depot des
dortigen Stadtmuseums. Es war damals das
schnellste  Jagdflugzeug der Welt und damit
Bestandteil der „Wunderwaffen“ Propagan-
da. Kriegsgefangene, KZ-Häftlinge und
Zwangsarbeiter mussten hier unter unwür-
digsten Bedingungen in den Produktionshal-
len arbeiten. 
Um Sabotage zu verhindern, zwang man sie,
handschriftlich an die von ihnen gefertigten
Bauteilen ihre Namen zu schreiben.

Schmoll erwähnt bei einem internationalen
Jagdfliegertreffen 1994 in Geisenheim den
Namen Ernst Pausinger aus Herrngiersdorf im
Kreis Kelheim . 

Auch Goebel schreibt darüber. 
Hier begann die Freundschaft zwischen
ihnen. Sie tranken zur Besiegelung jeder eine
Flasche Bier und eine nahm Goebel mit in die
Staaten. Die wollte er erst trinken, wenn er
mit den Angehörigen Herbert Frankes ins
Reine gekommen war. 

Die Familie Pausinger besitzt übrigens die
älteste Privatbrauerei der Welt. Diese besteht
seit 1131!  Ernst(+2008), der Chef war früher
Pilot der Luftwaffe und wie Herbert Franke in
Rumänien stationiert zur Sicherung der Ölfel-
der. 
Bei einem Einsatz beschlug plötzlich  seine
Splitterschutzbrille, da die Maschinen noch
nicht mit Druckkabinen ausgerüstet waren.
Pausinger konnte nichts sehen und nahm sie
ab. Das MG Feuer aus einem B24 Bomber traf
seine Kabinenhaube und ein Plexiglassplitter
drang in ein Auge. Trotzdem landete Pausin-
ger und kam ins Lazarett. Das Auge musste im
Lazarett entfernt werden. Der behandelnde
Arzt wollte ihn deshalb vor das Kriegsgericht
bringen wegen Selbstverstümmelung und
Wehrkraftzersetzung. Kommentar überflüs-
sig.

Wie glücklich könnten wir auf unserem Plane-
ten ohne Kriege leben.

Ingobert Rost  im Januar 2018
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Begegnungsstätte Einsiedel

Vor allem Gesundheit!

Obschon Weihnachten und der Jahreswechsel einige Wochen zurück-
liegen, erinnern wir alle uns gern dieser Tage und der Begegnungen,
die wir mit Kindern, Verwandten oder Freunden hatten, und mancher
Briefgruß liegt, vielleicht noch unbeantwortet, im Schubfach. Unter
allen Gedanken und Wünschen nimmt wahrscheinlich bei Ihnen, wie es
bei mir auch war, die Gesundheit den ersten Rang als das Wichtigste in
unserem Leben ein. Damit sage ich Ihnen nichts Neues. Aber der
Wunsch ist das Eine, die Realität manchmal das Andere. Dazu sollten
und können wir aber beitragen.

Von diesen Gedanken hat sich auch die Begegnungsstätte Einsiedel
leiten lassen, als sie den Arbeitsplan für 2018 aufgestellt hat. Denn
eine wichtige Aufgabe für sie als Glied der Heim gGmbH für medizini-
sche Betreuung, Senioren und Behinderte ist es, die Lebensqualität
des genannten Personenkreises zu sichern. Neben den zahlreichen
Arbeitsgemeinschaften, Zirkeln und Gruppen mit ihren Beschäfti-
gungsmöglichkeiten sind es auch Informationsveranstaltungen, die
die Überschrift „Gesundheit bis ins hohe Alter“ haben könnten. Im
Februar ist „Gesunde Ernährung“ als Vortrag im Plan, ab März eine
Ausstellung der Hobbymaler und der Foto-AG über „Schönheiten und
Nützlichkeiten der Natur“ zu besichtigen. Bei der Vernissage am
23.März wird die AG Kräuterstammtisch mit Gesundheitsprodukten, im
Freien gefunden und selbst zubereitet, Anregungen geben, wie die
„Apotheke der Natur“ genützt werden kann. Leider gibt es aber auch
Krankheiten, gegen die kein Kraut gewachsen zu sein scheint, und
dazu gehört Alzheimer, von dem im Alter mancher plötzlich betroffen
ist. So wenig, wie der Arzt zur Besserung beitragen kann, so viel muss
die Umgebung des Erkrankten tun, um dem Betroffenen und sich
selber das Dasein so erträglich wie möglich zu gestalten, verständnis-
voll und einfühlsam. Dazu gibt es im März und April zwei Informations-
veranstaltungen.

Hingewiesen sei an dieser Stelle auch darauf, dass die eigene Aktivität,
geistig und körperlich, das eigene Verhalten den Ausbruch der Demenz
verhindern oder wenigstens bremsen hilft. Und da möchte ich auf das
Gedächtnistraining, eine regelmäßig durchgeführte Veranstaltungs-
reihe der Begegnungsstätte, hinweisen. Die an den wöchentlichen
Übungsstunden teilnehmenden Senioren sind von deren Nützlichkeit
überzeugt und kommen gerne, zumal hier nicht in schulmäßiger Form
gepaukt wird oder Ergebnisse überprüft werden, sondern weil in Form
von Spielen und immer mit viel Humor gewürzt geübt wird, von jedem
in dem Umfang, der dem eigenen Leistungsvermögen entspricht.
Beispiele hierzu bieten die in dieser Zeitschrift regelmäßig erscheinen-
den Beiträge unter dem Titel „Älter werden mit Köpfchen“. Die Durch-
führung des Gedächtnistrainings liegt in den Händen der Leiterin der
Begegnungsstätte Frau Steffi Barthold, die für diese Aufgabe eine
spezielle Ausbildung gemacht und ein Zertifikat erworben hat.
Kommen Sie, liebe LeserInnen doch einfach mal und schnuppern Sie;
das Monatsprogramm gibt die Tage und Zeiten an. Jeder kann kommen
und ist herzlich willkommen.    
Ferner soll noch auf den Zirkel „Altersgerechte Gymnastik“ hingewie-
sen werden, über den in einer früheren Ausgabe des Einsiedler Anzei-
gers berichtet wurde. Und schließlich gibt es noch eine Gruppe, die an
der Wassergymnastik teilnimmt. Die beiden letztgenannten Veranstal-
tungen fördern die körperliche Aktivität und Fitness.  Informationen
über Tage und Zeiten deren Durchführung sind ebenfalls in den
Monatsplänen zu ersehen. 

Auskünfte dazu gibt jederzeit auch gerne die Leitung der Begegnungs-
stätte, Einsiedler Hauptstraße 89 A, telefonisch unter der Nummer
037209-2553 erreichbar.

StB/RM. 
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Jahresvorschau 2018

DI     20.02.   09:30 Uhr   Das Spielwarengeschäft Rabattz lädt zum 
                                             Mitspielen ein.
FR    23.02.   14:00 Uhr    Musikalische Kaffeestunde mit dem 
                                             Mundharmonikaorchester

DI     06.03.   15:00 Uhr    Informationsvortrag: „Demenz verstehen“ 
DI     13.03.    15:00 Uhr    DRK Blutspendendienst
FR    16.03.    14:00 Uhr    Frühlingsfest mit dem Duo Rosenherz 
DI     20.03.   14.00 Uhr    Buntes Frühlingsprogramm mit „Da Capo“ 
                                             (Musikschule Chemnitz)
FR    23.03.   15.30 Uhr    Vernissage „Schönheiten der Natur für alle 
                                             Sinne“
SA    24.03.   13:00 Uhr    Besuch im Mundarttheater Thum: 
                                             “Die Kassen sind leer“

DI     10.04.    15.00 Uhr    „Demenz, das schleichende Vergessen“
FR    13.04.    10:00 Uhr    Stadtrundfahrt mit der Gästeführerin Frau 
                                             Wutzler
DI     17.04.    15:00 Uhr    Filmvortrag: „Australien“ mit Hr. Seidel
FR    20.04.   14:00 Uhr    Tanz mit Herrn Kuska 
DI     24.04.   15:00 Uhr    Filmvortrag: „Neuseeland“ mit Hr. Seidel

DO   10.05.    10:00 Uhr    Frühschoppen mit den Ebersdorfer 
                                             Musikanten
DI     15.05.    15.00 Uhr    Musikalische Kaffeestunde mit 
                                             „Juvento Anato“

FR    15.06.    14:00 Uhr    Tanz mit Herrn Kuska 
DI     19.06.    15:00 Uhr    DRK Blutspendendienst
FR    22.06.   14:00 Uhr    „Wein und andere Lieder“ mit dem 
                                             Gesangsduo Haubold 

DI     03.07.   15:00 Uhr    Polizeihauptkommissar Hr. Jürgen Michler 
                                             berichtet über die Kriminalstatistik von 
                                             Chemnitz / OT Einsiedel
FR    13.07.    14:00 Uhr    Musikalische Reise mit Frau Krauß und Egbert
                                             Kies 
FR    27.07.   14:00 Uhr    Sommerfest mit Conny und Uwe

SA    25.08.   14:00 Uhr    Tanz mit dem DJ Mario 
DI     28.08.   15:00 Uhr    DRK Blutspendendienst

FR    28.09.   14:00 Uhr    Weinfest mit den Ebersdorfer Musikanten 

DI     16.10.    15:00 Uhr    Korporal Stange: „Geheimnisvolle Bäume und
                                             ihre Geschichten
DI     23.10.    15:00 Uhr    Filmvortrag: „Mexiko Teil 1“ mit Hr. Seidel
SA    27.10.    14:00 Uhr    Herbstfest mit dem DJ Mario

DI     06.11.    15:00 Uhr    Filmvortrag: „Mexiko Teil 2“ mit Hr. Seidel  
MO  12.11.     14:00 Uhr    Karnevalsauftakt mit den Ebersdorfer 
                                             Musikanten
DI     27.11.    15:00 Uhr    DRK Blutspendendienst

FR    07.12.    14:00 Uhr    Weihnachtsmix mit dem Gesangsduo Haubold
FR    14.12.    14:00 Uhr    Keglerweihnachtsfeier
MI    19.12.    14.00 Uhr    Clubweihnachtsfeier mit den Ebersdorfer 
                                             Musikanten

Veranstaltungsplan Februar 2018

MO  19.02.  ab12:30 Uhr   Wir spielen Darts/
                                                Treff der Montagsstricklieseln
DI     20.02.  09:30 Uhr       Das Spielwarengeschäft Rabatts lädt 
                                                zum Mitspielen ein 
                       13:00 Uhr       Kleine Wanderung
MI    21.02.  09:00 Uhr      Kreatives Gestalten
                       11:00 Uhr       Wassergymnastik im Reitbahnhaus
                       14:00 Uhr       Altersgerechte Gymnastik
                       16:30 Uhr       Englischkurs mit Elisabeth
DO   22.02.  10:00 Uhr       Gedächtnistraining
                       ab12:30 Uhr  Es kann gespielt werden. 
                                                (Skat, Romme’, Brettspiele)

MO  26.02.  12:30 Uhr       Wir spielen Darts /
                                                Treff der Montagsstricklieseln
DI     27.02.  10:00 Uhr       Geschlossene V eranstaltung
                       13:00 Uhr       Kleine Wanderung
MI    28.02.  09:00 Uhr      Kreatives Gestalten
                       13:00 Uhr       Singstunde mit Wolfgang
                       14:00 Uhr       Altersgerechte Gymnastik
                       16:30 Uhr       Englischkurs mit Elisabeth 

Wöchentlich donnerstags 16:00 Uhr Treff der Einsiedler Hobbymaler 
Computerkurse am eigenen Laptop sind nach terminlicher Absprache
möglich. Bürgerpolizist-Sprechstunde jeden 1. Dienstag von 14:30 bis
16:30 Uhr 
Wir wünschen gute Unterhaltung, viel Freude und Spaß.  
Gefördert von der Stadt Chemnitz 
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13:00 Uhr Kleine Wanderung
14:30 Uhr Sprechstunde mit dem Bürgerpolizisten
15:00 Uhr rf„Demenz verstehen“ Infoormmationsvortr

MI 07.03. 9:00 Uhr Kreatives Gestalten
11:00 Uhr fAquafiitness im Reitbahnhaus
14:00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
16:30 Uhr kEnglischkuurs mit Elisabeth

DO 08.03. 12:30 Uhr Es kann gespielt werden. (Romme`, Sk

FR

MO 12.03 10:00 Uhr Clubratssitzung
12:00 Uhr Wir spiel efen Darts. / Tr fff der Montagss
15:00 Uhr Kräuterstammtisch

DI 13.03. 13:00 Uhr Kleine Wanderung
15:00 Uhr DRK Blutspendenservice

MI 14.03. 9:00 Uhr Kreatives Gestalten
13:00 Uhr Sing fstunde mit Wolfggang
14:00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
16:30 Uhr kEnglischkuurs mit Elisabeth

DO 15.03. 10:00 Uhr Gedächtnistraining
12:30 Uhr Es kann gespielt werden. (Romme`, Sk

FR 16.03. 14:00 Uhr fFrühlingsfeest mit dem Duo Rosenherz
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MO 19.03. 12:00 Uhr fWir spielen Darts. / Trefff der Montagss
DI 20.03. 10:00 Uhr fGedächtnisspiele füür jung und alt

13:00 Uhr Kleine Wanderung
14:00 Uhr Buntes Frühlingsprogramm mit „Da Ca

MI 21.03. 9:00 Uhr Kreatives Gestalten
11:00 Uhr fAquafiitness im Reitbahnhaus
14:00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
16:30 Uhr Englischkurs mit Elisabeth

DO 22.03. 12:30 Uhr Es kann gespielt werden. (Skat, Romm
FR 23.03. 15:30 Uhr fVernissage „Schönheiten der Natur füür
SA 24.03. 13:00 Uhr „Die Kassen sind leer“ Besuch im Mun

MO 26.03. 12:30 Uhr fWir spielen Darts. / Trefff der Montagss
DI 27.03. 10:00 Uhr Gedächtnisspiele

13:00 Uhr Wir schieben ruhig die Kugeln
MI 28.03. 9:30 Uhr Kreatives Gestalten

13:00 Uhr Singstu fnde mit Wolfggang
14:00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
16:30 Uhr Englischkurs mit Elisabeth

DO 29.03. 12:30 Uhr Es kann gespielt werden. (Romme‘, Sk

       
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

        
           
     
 
 

       
    

     
         
     

       
      
     
      

           
 
 
   

    
          
    

     
    

       
      
     
     

    
           

        
 

          
           

     
          

          
      
     
       

               
             
            

 
               

       
        

          
      
     
      

              
 

      
 

   
 

        
 

     

  
   
   

   
   
   

  
 

kComputerkuurse am eigenen Laptop sind nach terminlicher Absprache möglich.

Jeden Donnerstag 16 ff:00 Uhr Trefff der Einsiedler Hobbymaler.

nlGute Unterhalttungg und ClnFviel Frreude wünsscht das luubteam

fGeföördert von der Stadt Chemnitz
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„Älter werden mit Köpfchen“

Liebe Rätselfreunde,

Ihnen allen ein gesundes und glückliches neues Jahr! Ich will mich
bemühen, auch 2018 interessante Aufgaben für Sie zu finden. Es gibt ja
unzählige Möglichkeiten!

1.     Wo man singt, da lass dich ruhig nieder!
      Wie oft haben wir doch früher gesungen! Wie viele Volks-und 

       Kinderlieder kannten wir. Leider sind die meisten in Vergessenheit
       geraten. 
       Versuchen Sie einmal, nach dem Alphabet geordnet, Liedanfänge 
       zu finden. Von „Als ich einmal reiste…“ bis „Zwischen Berg und 
       tiefem, tiefem Tal…“. Komischerweise sind mir mit „A“ sechs 
       Lieder eingefallen, jedoch mit „N“ kein einziges.

2.    Der dritte Buchstabe
       Von den folgenden Wörtern sind jeweils die dritten Buchstaben 
       durch andere zu ersetzen, so dass neue sinnvolle Wörter entste
       hen. z.B.: Zone- Zofe
       Farbe- Falbe, Hafer, Alben, Rose, Pore, Weite, Wehen, Saft, Barken,
       Argus, Seen, Lot, Rute, Stern, Hals, Karte, Waden, Ratte, Sofa, 
       Stuhl, Reue

3.    Ortsnamen
       Ortsnamen haben oft eine spezielle Endung.
z      .B.: - berg – Freiberg, - tal    - Wuppertal
       Suchen Sie zu den folgenden Endungen möglichst viele Beispiele!
       -berg, -tal, - bach, - stein, - burg, - au, - dorf

4.    Für Literatur- Spezialisten
       Erinnern Sie sich noch an Ihre Schulzeit? Das ist prima! 
       Ordnen Sie die angegebenen Werke den entsprechenden Dichtern
       zu! z.B.: „Die Räuber“ – Schiller
       Dichter: Lessing, Goethe, Schiller, Fontane, Storm, Shakespeare, 
       Th. Mann, Nexö,  Ebert, Apitz, Brecht, Hauff, Heine, Grisham
       Werke: „Die Hebamme“, „Die Harzreise“, „Egmont“, „Nathan der 
       Weise“, „Der Schimmelreiter“, „Wilhelm Tell“, „Effi Briest“, 
       „Romeo und Julia“, „Die Firma“, „Dreigroschenoper“, „Nackt unter
       Wölfen“, „Pelle der Eroberer“, „Die Buddenbrooks“, 
       „Das kalte Herz“

5.    10 Antworten mit dem Buchstaben „S“
       Zum Schluss folgen zehn Fragen, deren Antworten mit „S“ 
       beginnen. 
       z.B.: Welches „S“ macht Scheren scharf?     - Schleifstein
1.    Welches blasse „S“ sollte man vor einer Schularbeit haben?
2.   Welches „S“ hat 366 Tage?
3.   Ohne welches „S“ hat die Flamme keine Chance?
4.    Welches „S“ ist im Wasser ca. vier Mal schneller als in der Luft?
5.    Welches „S“ hat Spitzwegs „Armer Poet“ auf dem Kopf?
6.   Welches „S“ erreicht Eisen bei genau 2730 Grad?
7.    Welches „S“ sucht man vergeblich im Heuhaufen?
8.    Welches „S“ schlug General Custer am Little Big Horn?
9.    Welches „S“ macht allein noch keinen Sommer?
10.  In welchem „S“ führt man nichts Gutes?

Und nun mit Elan ran an die Lösung! Dazu viel Freude und gute Einfälle!

R. Wolfram 

Begegnungsstätte Einsiedel
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 Bereit zum Konsum im Konsum? Oder in der HO?  

Oder wie wär´s mit Kolonialwaren  

Geschichtsgruppe Einsiedel & Heimatwerk Einsiedel    
laden ein zum historischen 

Heimatstammtisch Nr. 2 
Der Handel in Einsiedel im Laufe der Jahrzehnte 

 

Unsere Zeitreise durch den Einsiedler 
Handel geht weiter. Wir setzen unseren 
Weg fort am Bahnübergang und folgen der 
Hauptstraße bis in die Wieden.  
Auch dieser 2. Heimatstammtisch ist im 
Gegensatz zur Erstversion vom April 2017 
wesentlich erweitert! 
Dauer etwa 135 Minuten incl. 15 Minuten 
Pause nach der ersten Hälfte. 

 

  11. März 2018, 15:30 Uhr    
  Schalander Einsiedler Brauhaus Hauptstr. 144 
  einem Getränk 

Eintrittskarten ab sofort in der Guts-Quelle und am Veranstaltungstag vor Ort. 

Bitte vormerken:  
Der Heimatstammtisch Nr. 3 (Handel in Einsiedel   findet 
am 29. April um 15:30 Uhr ebenfalls im Schalander statt. 

 

..Historische Heimatforschung im historischen Gebäude  das passt!... 

Aus unserer Ortsgeschichte
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Neue Heizung – 
aber welches System?

Pellet-, Holzheizung, Solar, Wärme -
pumpe oder Brennwerttechnik? Viele
Hausbesitzer fragen sich: „Welches
System soll ich einsetzen, um niedrige
Heizkosten zu realisieren und umwelt-
freundlich zu heizen?“ Es gibt unter-
schiedlichste Möglichkeiten, deshalb
sollten sie sich, vor dem Einbau einer
neuen Heizanlage, umfassend vom
Fachmann beraten lassen. Die Firma IBS
GmbH aus Frankenberg hat sich seit
über 20 Jahren auf die Beratung, die
Planung, den Einbau und den Service
von Heizungs- Sanitär und Lüftungs -
anlagen spezialisiert und ist zertifizierter
„Fachbetrieb für Pellet, Biomasse,
Wärmepumpen & Solar“. IBS ist
Ausbildungsbetrieb im Handwerk und
hat aktuell 9 Mitarbeiter (1 Lehrling). 
In ihrer Heiztechnikausstellung in
Frankenberg, Max-Kästner-Straße 17a
können Sie sich ausführlich über moder-
ne Heizsystem und vieles mehr informie-
ren. Gezeigt werden z. B. vollautomati-
sche Pelletheizkessel von ETA, NMT
oder Viessmann, Wärmepumpen für
Erd- oder Luftwärme, mit bis zu 80°C
Vorlauftemperatur, die auch an beste-
hende Heizanlagen mit konventionellen
Heizkörpern angeschlossen werden
können, auch Holzvergaserkessel,
Kombikessel für Pellet- Scheitholz und
„Neu“ auch wieder ein Scheitholz-
Kohlekessel, Solarkollektoren zur

Heizungsunterstützung und Warm -
wasser bereitung sind zu sehen. Neben
Hochleistungs-Flachkollektoren der Fa.
STI aus Sachsen sind auch Vakuum-
Solarröhren & Flachkollektoren von
Viessmann mit integriertem Überhitz -
ungs schutz ausgestellt. Auch Geräte mit
Brennwerttechnik für Gas- & Öl, sowie
unterschiedliche Heizungs- und
Warmwasserspeicher sind in der
Ausstellung. Außergewöhnlich sind
sicher auch die über 30 Design- &
Flächenheizkörper, Fußbodenheizungen
(für Altbau mit nur ca. 1-2 cm
Aufbauhöhe) sowie Bad- & Sanitär -
ausstattung. Ein Blickfang ist hier die
freistehende Designbadewanne mit
LED-Farblichttherapie sowie der Brause -
brunnen (in Funktion). Interessant ist
auch das Funktionsmodell für Heiz -
kreispumpen, welches einen direkten
Vergleich von konventionellen und
Hocheffizienzpumpen bietet. Wussten
Sie, dass die Heizkreispumpe zu den
größten elektrischen Verbrauchern im
privaten Haushalt zählt und allein hier
ein Einsparpotential von bis zu 150 EUR
pro Jahr je Pumpe vorhanden ist? Wenn
nicht, hier können Sie es testen.

Die Ausstellung ist Mo-Fr von 9-17 Uhr
(nach Vereinbarung geöffnet). Schauen
Sie einfach mal vorbei, Sie werden
sehen es lohnt sich. Am besten vorher

unter: Tel. 037206 3531 oder Email
info@ibs-gmbh.de Termin vereinbaren. 

Mehr Info: www.ibs-gmbh.de.

PS: 
Um Platz zu schaffen oder Neues zeigen
zu können werden verschiedene
 Aus stellungsstücke zu reduzierten
Sonder preisen verkauft. Also schnell
sein lohnt sich, um ein Schnäppchen zu
machen.
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Veranstaltungen der Kirchgemeinde
Einsiedel mit Erfenschlag & Berbisdorf

Kirchgemeinde

Sonntag, d. 25. Februar  -  Reminiszere
8:30 Uhr       Gottesdienst in Einsiedel
10 Uhr           Gottesdienst in Berbisdorf

Montag, d. 26. Februar, bis Donnerstag, d. 1. März
Jeweils 19:30 Uhr          Bibelwochenabende zum Hohenlied 

Freitag, d. 2. März
14:30 Uhr     Andacht zum Weltgebetstag in Berbisdorf
18 Uhr           Andacht zum Weltgebetstag in Einsiedel

Sonntag, d. 4. März  -  Okuli
10 Uhr           Abendmahlsgottesdienst in Berbisdorf, 
                       gleichzeitig Kindergottesdienst

Montag, d. 5. März  
17 Uhr           Gedenken an den 5. März 1945 am Glockenturm in 
                       Erfenschlag

Sonntag, d. 11. März  -  Laetare
10 Uhr           Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, 
                       gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonnabend, d. 17. März
10 – 13 Uhr   Osterbasteln im Kantorat in Einsiedel

Sonntag, d. 18. März  -  Judika
10 Uhr           Passionsmusik des Posaunenchores in  Einsiedel

Sonntag, d. 25. März  -  Palmsonntag
10 Uhr           Gottesdienst in Berbisdorf (Sommerzeit bitte beachten!)
14 Uhr           Heimatgeschichtlicher Vortrag in der Kirche Einsiedel

Donnerstag, d. 29. März  -  Gründonnerstag
19:30 Uhr     Tischabendmahlsfeier im Kantorat

Freitag, d. 30. März   -  Karfreitag
10 Uhr           Abendmahlsgottesdienst in Berbisdorf
14 Uhr           Andacht zur Sterbestunde Jesu in Einsiedel 

Sonntag, d. 1. April   -   Ostersonntag
6 Uhr             Auferstehungsandacht mit dem Posaunenchor in 
                       Einsiedel, anschließend Osterfrühstück im Kantorat
10 Uhr           Festlicher Ostergottesdienst in Berbisdorf

Montag, d. 2. April  -  Ostermontag
14 Uhr           Emmausgang  -  gemeinsamer Osterspaziergang 
                       ab Christuskirche Reichenhain

17 Uhr           Festlicher Gottesdienst in Einsiedel – mit Lobpreis, 
                       Segnungsangebot, Kindergottesdienst und 
                       anschließendem Osterfreuer / Imbiss

Sonntag, d. 8. April  -  Quasimodogeniti
8:30 Uhr       Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, d. 15. April  -   Miserikordias Domini
10 Uhr           Festgottesdienst zur Konfirmation in Einsiedel

Sonntag, d. 22. April  -  Jubilate
10 Uhr           Gottesdienst in Berbisdorf 

Sonnabend, d. 28. April
18:00            Musik zum Wochenausklang in Berbisdorf

Sonntag, d. 29. April  -  Kantate
17 Uhr           Singegottesdienst mit Kirchenchor und Flötenkreis
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Wir tun alles für Ihr Auto!

Begegnungsgruppe Einsiedel

Tag der offenen Tür
am 3. März 2018

Jesus macht frei. Nicht nur von Sucht.

Das Blaue Kreuz unterstützt als Suchthilfeverband suchtgefährdete
und suchtkranke Menschen sowie ihre Angehörigen. In der

Begegnungsgruppe Einsiedel treffen sich Betroffene und
Angehörige, um mit Jesus Gemeinschaft zu erleben.

Bisher hatten wir für unsere Gruppenstunden einen Raum im
Rathaus gemietet. 

Ende Februar ziehen wir um. 
Unser neuer Raum ist direkt gegenüber dem Rathaus neben der

Fahrschule (09123 Chemnitz, Einsiedler Hauptstr. 62).
Am Samstag den 03. März 2018 wollen wir von 14:00-17:00 Uhr

die Türen unseres neuen Raumes für alle öffnen. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir mit Interessierten und

Neugierigen ins Gespräch kommen. Fühle Dich eingeladen für ein
paar Minuten oder Stunden vorbei zu kommen.

Ansprechpartner: Robby Mai, 01516-5456191, 72.6d.61@gmail.com
Mehr Informationen unter https://www.facebook.com/bk1iedel
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Riedel-Verlag & Druck KG 
09244 Lichtenau OT Ottendorf
Telefon: 037208 876-0 einsiedel@riedel-verlag.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 100
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [144 144]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


